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1 VORBEMERKUNGEN

1.1 Inhalte des landschaftspflegerischen Begleitplans

Der Landschaftspflegerische Begleitplan umfasst neben dem vorliegenden Text die Unterlagen:
- Variantenpriifung (Text), Unterlage 19.1
- Spezielle artenschutzrechtliche Priifung (Unterlage 19.3)
- Landschaftspflegerischer Begleitplan, Grundlagenplan (Unterlage 9.1)
- Landschaftspflegerischer Begleitplan, Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 9.2)
- Landschaftspflegerischer Begleitplan MaBnahmenplan (Unterlage 9.3)
- Tabellarische Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation (Unterlage 9.4)

1.2 Methodik und rechtliche Grundlagen

Die Bearbeitung des landschaftspflegerischen Begleitplans erfolgt unter Berticksichtigung des Bundesna-
turschutzgesetzes, des Bayerischen Naturschutzgesetzes und der Richtlinien der am 1. September 2014 in
Kraft getretenen Bayerischen Kompensationsverordnung (BayKompV).

1.3 Behordliche Abstimmung und Planungshistorie

Die technische Planung wurde zwischen 2018 und 2023 mehrfach angepasst (kommunale Abstimmun-
gen, Liegenschaften). Vorliegende landschaftsplanerische Unterlagen beziehen sich auf die technische
Planung vom Biiro Wipfler Plan (Erlduterungstext und Lageplan Vorabzug, 22.05.23).

Zu dem geplanten Vorhaben liegen zwei artenschutzrechtliche Relevanzpriifungen sowie eine Varianten-
prifung (Biiro geiger & waltner, 24.09.21) vor, die mit der unteren Naturschutzbehérde vom Landkreis
Oberallgdu abgestimmt sind (Fr. Hohage).

Die Bestandserfassungen erfolgten 2018, mit mehreren Aktualisierungen zwischen 2019 und 2023 (Biiro
geiger & waltner). Im Marz 2023 erfolgte die Abstimmung mit der Forstverwaltung (Hr. Romer in Vertre-
tung Hr. Balk, AELF) bzgl. Rodungsantrag und Ausgleichsflache, Flurstiick 242 (Gem. Lauben). Mit der un-
teren Naturschutzbehorde (Fr. Hohage) erfolgte die Abstimmung zum speziellen Artenschutz sowie der
Ausgleichsflichenplanung (s. Aktennotiz Nr. 4). Im April 2023 erfolgte im Rahmen der speziellen arten-
schutzrechtlichen Priifung eine erganzende Untersuchung (Artenschutzfachliche Bewertung, Flur Nr. 242,
Fachplaner: Hr. Dipl.-Biol. Harsch).

2 BESCHREIBUNG DES VORHABENS

Der Vorhabentrager beabsichtigt die beiden Bahniibergange auf der Bahnlinie 5400 Kempten - Diet-
mannsried durch hohenfreie Losungen zu ersetzen, um dadurch die Verkehrssicherheit entscheidend zu
verbessern. Es ist vorgesehen die KreisstraRenkreuzung bei Bahn-km 9,602 - Bau-km 0+370 (Bahnlinie/
KreisstraRBe OA19) als StraReniiberfiihrung (SU) und die StraBenkreuzung bei Kassier bei Bahn-km 10,266
- Bau-km 0+020 (Bahnlinie/GemeindeverbindungsstrafRe in Richtung Haldenwang) als Eisenbahniiber-
fihrung (EU) zu gestalten. Weiterhin wird die Einmiindung der WinklerstraRe angepasst. Es werden Geh-
und Radwege neu geordnet und eine FuBgdngerunterfiihrung angelegt. Es ist der Riickbau und die Rekul-
tivierung der bestehenden StraBenflachen (die auBerhalb der neuen Trasse liegen) sowie der Bahniiber-
gange geplant.

Im Zuge der neuen Trassenflihrung erfolgt die Verlegung des Haldenwanger Mihlbachs an den Bo-
schungsful8 der Gemeindeverbindungsstralle Haldenwang. Die Entwasserung erfolgt z.T. Giber Entwasse-
rungsmulden, z.T. Gber eine Rohrleitung und ein kombiniertes Puffer- und Absetzbecken, mit Einleitung in
den Haldenwanger Miihlbach. Es sind drei Baustelleneinrichtungsflachen geplant. Das Vorhaben soll in
2024 umgesetzt werden, mit der Baustelleneinrichtung soll bereits im Herbst 2023 begonnen werden.

3 VORHABENBEREICH UND PLANUNGSGRUNDLAGEN

3.1 Lage, Nutzung, Verkehrsaufkommen

Das Planungsgebiet liegt im Landkreis Oberallgdu (Gemeinden Lauben, Haldenwang, Dietmannsried),
zwischen Kassier und Ortseingang Heising, ca. 680 m. i. NN. Von der Kreisstralse OA 19 zweigen die Stra-
Be in Richtung Haldenwang sowie die StralRe in Richtung Schwarzenbiihlers (WinklerstraBe) ab. Es han-
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delt sich um einen wichtigen Verkehrsknotenpunkt fiir KFZ und Radfahrer. Ca. 500m 6stlich verlauft die
Autobahn (Kempten-UIm). Die Arten und Lebensrdume sind durch die Kreisstralle OA 19 sowie die Bahn-
linie vorbelastet. Das tagliche Verkehrsaufkommen der OA 19 liegt bei 8082 Fahrzeugen pro Tag. Die
Bahnlinie verlduft eingleisig (Bahnstrecke Ulm-Kempten) und wird an zwei Stellen von der KreisstraRRe
OA19 gequert. Im Planungsgebiet befinden sich zwei aus der Nutzung genommene Kiesgruben, ein
Feuchtwald, landwirtschaftlich intensiv genutztes Griinland, ein Maisacker, ein Gehoft (,Kassier”) sowie
diverse Einzelgebaude.

m\

Abb 1: Lage des Vorhabenberelches (oranger Krels) Gemeindegrenzen und Gemeinden © Bayerische
Vermessungsverwaltung, Bezug: 16.05.23

3.2 Hydrologie/ Boden

Im Planungsgebiet befinden sich zwei FlieRgewasser:

- Boérwanger Bach am Ortseingang Heising (Bau-km +100)

- Haldenwanger Miihlbach bei Kassier (Bau-km 0+930)
Der Borwanger Bach ist in der Gewasserstrukturkartierung nicht erfasst. Der Haldenwanger Miihlbach ist
erfasst (Hydromorphologie, s. Abb.2), innerhalb vom Wirkraum weist der Bach maRig bis vollstandig ver-

anderte Abschnitte auf.
Unterwengen

FlieRgewéasser/Seen — Hydromorphologie

Morphologie/Gewasserstrukturkartierung
FlieRgewasser

R il GSK FlieRgewasser — Gesamtbewertung
2 - gering verandert
== 3 - makig verandert
4 w4 - deutlich verandert
\ 5 - stark verandert
mmm 7 - yollstédndig verandert

Abb. 2: Umweltatlas Bayern (Bayerisches Landesamt fiir Umwelt), Hydromorphologie (Stand: Mai 2023).
Die Ubersichtsbodenkarte stellt im Planungsgebiet folgende Béden dar:

- Fast ausschlieBlich Braunerde aus Kieslehm (Kurzname 26)

- Gleye mit weitem Bodenartenspektrum (Kurzname 68)

- Niedermoor und gering verbreitet Ubergangsmoor (Kurzname 30a)
Die Moorbodenkarte Bayern (FIS-Natur online) stellt im Bereich Feuchtwald bei Schwarzenbiihlers Vor-
herrschend Niedermoor und Erdniedermoor, teilweise degradiert dar.
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ik 1

< iy \
Abb. 3: Luftbild, Moorbodenkarte (griin), FIS-Natur, @Bayerisches Landesamt fiir Umwelt
3.3 Schutzgebiete und -objekte

Europdische und nationale Schutzgebiete

Im Planungsgebiet und der naheren Umgebung befinden sich keine Vogelschutzgebiete und keine FFH-
Gebiete. Nachst gelegenes NATURA 2000 Gebiet ist das ca. 4,6km entfernte FFH-Gebiet lllerdurchbruch
zwischen Reicholzried und Lautrach. In einer Entfernung von ca. 3,8km befindet sich das Landschafts-
schutzgebiet Schutz von Landschaftsteilen in den Mdrkten Altusried und Dietmannsried (teilweise de-
ckungsgleich FFH-Gebiet) sowie ca. 2,4 km entfernt das Landschaftsschutzgebiet /ller. Im Planungsgebiet
befindet sich kein Wasserschutzgebiet. Ca. 1,5 km sidlich liegt das Trinkwasserschutzgebiet von Lauben.

Okoflachenkataster

Im Untersuchungsgebiet befinden sich laut Okofldchenkataster die Okoflachen mit der ID 157723 und
176184.

Amtliche Biotopkartierung

Im Planungsgebiet befinden sich folgende biotopkartierte Flachen:
- Biotop Nr.8227-0097-01 ,Feuchtwald auf entwassertem Moorstandort 6stlich Schwarzenbih-
lers“ mit dem Biotoptyp sonstiger Feuchtwald (80%).
- Biotop Nr. 8227-0098-01 bis 04 ,Kiesgruben nordlich Heising® mit den Biotoptypen Feldgehdlz
naturnah, Hecken naturnah, Mesophiles Geblische naturnah, Initialvegetation trocken, Gewasser-
Begleitgehdlz linear und Verlandungsrohricht.

Artenschutzkartierung (ASK)

Die Kiesgrube Oberbiihlers ist unter Objekt Nr. 0035 in der Artenschutzkartierung erfasst (s. Anhang). Hier
ist der Bergmolch (Ichthyosaura alpestris), die Artengruppe Golddistel (Carlina vulgaris agg.), der bunte
Schachtelhalm (Equisetum variegatum), die Erdkrote (Bufo bufo), der Grasfrosch (Rana temporaria), der
Kammmolch (Triturus cristatus), das mannliche Knabenkraut i.w.S. (Orchis mascula), das rundblattrige
Wintergriin (Pyrola rotundifolia), der Teichfrosch (Pelophylax esculentus) und die Zauneidechse (Lacerta
agilis) erfasst. Unter der Objekt Nr. 0314 ist der Braune Waldvogel (Aphantopus hyperantus), Schachbrett
(Melanargia galathea), Roesels BeiBschrecke (Metrioptera roeseli) und der GriinaderweilRling (Pieris napi)
erfasst.
AN

Schwart\snbﬁhhl:

Abb. 4: Auszug ASK (Bay. Fachinformationssystem Naturschutz)
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Bodendenkmaler

Der Vorhabenbereich tangiert Bodendenkmal Nr. D-7-8027-0142 , Teilstlick einer Stral3e der rémischen
Kaiserzeit” und Bodendenkmal Nr. D-7-8227-0005 , Teilstiick einer Strafle vor- und frithgeschichtlicher
Zeitstellung®.

Winkler 22
v W8 Abb. 5: Denkmalatlas Bayern, Bodendenkmdiler = rote Signatur

3.4 Weitere Planungsgrundlagen

Regionalplan

Der Regionalplan der Region Allgdu (Region 16) stellt keine Zielsetzung zum Planungsgebiet dar (Karte 2,
Siedlung und Versorgung, Karte 3, Natur und Landschaft).

Flachennutzungsplan

Die Flachennutzungsplane der Gemeinden Dietmannsried, Lauben und Haldenwang wurden gesichtet
und ausgewertet.

- Dietmannsried: Wasserflachen (Haldenwanger Mihlbach), Flachen fir Landwirtschaft, Boden-
denkmal (Flachennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan, Markt Dietmannsried, zur Ver-
fligung gestellt: 15.05.23, Bauamt)

- Lauben: Der Ausschnitt des FNP (4. Anderung des Flachennutzungsplans mit integriertem Land-
schaftsplan, Gemeinde Lauben, 18.02.20) ist dem Anhang zu entnehmen:

o Vorhabenrelevante Aussagen: Pflanzung entlang von StrafRen und Wegen (OA19)

o Biotopflachen, Waldflache

o Zielzsetzung fiir Haldenwanger Miihlbach: Aufbau von Pufferzonen entlang von Flie3-
und Stillgewdssern, Mooren, etc.. (Schutzstreifen, Bepflanzung, Extensivierung)

o Zielsetzung fiir Feuchtwald: Aufbau eines stufigen Waldrandes

o Kiesgrube Oberbiihlers: Flache fiir Entsorgung; Altablagerung/ Altlastverdachtsflache.
Hierzu trifft der LP die Aussage: Bei den vorhandenen Altlasten sollte gepriift werden, ob
konkrete Gefahren fiir die Grundwasserqualitdt von ihnen ausgehen und ob eine Sanierung
méglich und notwendig ist.

Ful3- und Radwegenetz

Der vorhandene Ful3- und Radweg ist Teil vom Wanderwegenetz ,Wanderregion Allgau®. Eine ausgeschil-
derte Radstrecke verlauft im Bereich WinklerstralRe/ KreisstraRe OA19 und Strale nach Haldenwang
(www. geoportal.bayern.de/bayernatlas).

4 BESTANDSAUFNAHME UND BEWERTUNG

4.1 Methodik

Am 13.10.18, 10.06.19 und 17.09.21 wurden die Biotop- und Nutzungstypen sowie das Landschaftsbild
innerhalb des Wirkraumes kartiert. Am 25.03.23 erfolgte die Nachkartierung von Flachen, aufgrund An-
passung Plangebiet. Der Wirkraum umfasst den durch den Eingriff betroffenen Raum, in dem sich anlage-
, bau- und betriebsbedingte Wirkungen im Sinne des § 14 Abs. 1 BNatSchG ergeben konnen. Die Kartie-
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rung erfolgte anhand der Arbeitshilfe zur Biotopwertliste (Bayerisches Landesamt fiir Umwelt, 2014), die
Bewertung anhand der Biotopwertliste zur Anwendung der Bayerischen Kompensationsverordnung. (s.
tabellarische Gegenliberstellung von Eingriff- und Kompensation).

4.2 Vorbelastungen

Die Arten und Lebensraume sind durch die Kreisstralle OA19 vorbelastet. Das tagliche Verkehrsaufkom-
men liegt bei >5.000 KFZ, die Reichweite der Vorbelastung entspricht demnach 50 m. Alle Biotop- und
Nutzungstypen in Reichweite der Vorbelastung die einen Gesamtwert von mehr als 5 Wertpunkten auf-
weisen, werden um einen Wertpunkt abgewertet (Vollzugshinweise zur Bayerischen Kompensationsver-
ordnung fiir den staatlichen StraRenbau, 8/ 2013).

4.3 Arten und Lebensraume

4.3.1  Arten und Lebensraume (flichenbezogen bewertbare Merkmale)

Im Planungsgebiet sind Biotop- und Nutzungstypen geringer, mittlerer und hoher Wertigkeit vorhanden.
Der Giberwiegende Flachenanteil ist von geringer Wertigkeit, das sind die Verkehrsflachen, Lagerflachen,
Siedlungsbereiche und landwirtschaftlich intensiv genutzten Fldchen (Griinland und Maisacker). Einige
Flachen weisen eine mittlere Wertigkeit auf, das sind extensiv genutzte Griinlandflachen, krautige Saume
entlang von Béschungen, Abschnitte des Haldenwanger Miihlbachs sowie Feldgehdlze und Geblische. Die
Flachen mit hoher Wertigkeit konzentrieren sich im Bereich der beiden Biotopflachen (amtliche Biotop-
kartierung) ,Kiesgrube bei Oberbiihlers” (Artenreiche Feldgehdlze/ Mischwald in verschiedenen Sukzessi-
onsstadien, Feuchtmulden/ Réhricht, artenreiche Ruderalflur) und ,Feuchtwald auf entwassertem Moor-
standort dstlich Schwarzenbihlers” (Feuchtwald). Weiterhin ist ein Teilabschnitt des Haldenwanger
mihlbachs hochwertig (F14-FWO0OBK- Natiirliche und Naturnahe FlieRgewdsser).

4.3.2  Arten und Lebensrdume (verbal argumentative Merkmale)

Im Planungsgebiet sind Habitate europarechtlich geschitzter Arten vorhanden. Dazu liegt die spezielle
artenschutzrechtliche Priifung vor. Weiterhin sind Habitate national geschiitzter Arten vorhanden. Zur
Kiesgrube Oberbiihlers liegen Nachweise von Amphibien vor (Artenschutzkartierung 1987 bis 2004, Da-
ten s. Anhang). Die Rohbodenflachen im Bereich der Kiesgruben bieten diversen weiteren Reptilienarten
potentiellen Lebensraum (z.B. Waldeidechse). Weiterhin bieten die krautigen Sdume entlang der (Bahn-)
béschungen und Kiesgrubenrander zahlreichen Insekten Lebensraum (Heuschrecken, Schmetterlinge,
Kafer). Der Feuchtwald bei Schwarzenbiihlers weist am 6stlichen Waldrand zahlreiche Biotopbdume auf;
mit Spalten- und Héhlenquartieren fiir diverser Fledermaus- und Vogelarten. Im 6stlichen Waldrandbe-
reich sind Vorkommen der Waldameise potentiell méglich, ein Kontrollbegang im Mai 2023 ergab jedoch
keine Funde von Nestern (Ameisenhaufen). Weiterhin zeichnet sich der éstliche Waldrand bzw. Uber-
gangsbereich vom Wald zum Griinland durch Habitatangebot fiir Insekten, Kleinsdugetiere und Amphi-
bien aus (Hochstaudenfluren, Totholz etc.). Der Haldenwanger Miihlbach weist verrohrte sowie offene,
teils mehr und teils weniger naturnahe Bereiche auf. Im unteren Abschnitt (nahe Entwéasserungsmulde
geplant) wurden in der letzten Zeit Biberaktivitaten beobachtet. Die krautigen Sdume sind fiir diverse
Insekten, das FlieBgewadsser fiir die Limnofauna relevant.

4.4 Landschaftsbild und Erholung

Die inzwischen bewaldete Kiesgrube sowie der Feuchtwald pragen das Landschaftsbild in der ansonsten
ausgeraumten Landschaft. Fiir die Naherholung sind insbesondere die bestehenden Radwege relevant.

5 EINGRIFFSVERMEIDUNG UND -MINIMIERUNG

5.1 StraRenbautechnische VermeidungsmafRnahmen

Um den Flachenverbrauch zu minimieren, werden bestehende Verkehrsflachen (die auBerhalb der ge-
planten Verkehrsflache liegen) entsiegelt und rekultiviert. (Insgesamt ca. 13.000 m2). Mittels Griinland-
einsaaten wird landwirtschaftlich nutzbare Flache rekultiviert. Die vorlibergehende Stérung durch den
Baubetrieb wird durch die Einhaltung der Bauzeiten auf das notwendigste reduziert. Boden wird abgetra-
gen, ordnungsgemal’ zwischengelagert und im Vorhabenbereich wieder eingebaut.
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5.2 Landschaftspflegerische und artenschutzrechtliche VermeidungsmaBnahmen

Folgende Vermeidungsmafnahmen sind geplant.
Tab. 1: VermeidungsmafSnahmen
Nr. MaRnahme

Vi Zauneidechse: Vor Baubeginn Versteckmoglichkeiten entfernen (Vergramung). Geholze auf
den Stock setzen (im Zeitraum 01.10. bis 28.02). Totholz und Steine absammeln und in CEF-
Flachen verbringen (im Zeitraum 01.10.bis 01.05.).

V2 Zauneidechse: Reptilienzaun aufstellen, um Einwandern von Individuen in Baustelleneinrich-
tungsflache zu vermeiden (60 cm hohe Kunststoffplane, biindig/ Plane umschlagen, Befesti-
gung mit Laterneneisen, Zaun in Stand halten wahrend gesamter BaumaRnahme.

V3 Vogelschutz: Geholzfallung auBerhalb Brutzeit, d.h. im Zeitraum zwischen 01.10. und 28.02.

V4 Vogelschutz/ Habitatschutz: BaumschutzmaRnahmen, Baufeldbegrenzung im Bereich Kro-
nentraufe + 3,00m.

V5 Biotopschutz: Ausweisung von Tabuflachen, Baufeldbegrenzung.

V6 Artenschutz: Kleintierdurchlass integriert in FuBgangerunterfihrung. Anlage von Leitlinien
mittels Geholzpflanzungen.

V7 Bodenschutz: Verkehrsflachen entsiegeln und zuriickbauen, Entwicklung Griinland.

V8 Bodenschutz: Sicherung und Erhalt Moorboden: Aushubmaterial sauber trennen (Torf/ mine-

ralisches Material/ Sonstiges bzw. StraRenbaumaterial), nur kurzzeitig zwischenlagern. Auf
Flur Nr. 242 an geeigneter Stelle (westlicher Rand Flache A2) einbringen.

V9 Gewadsserschutz: Durchladsse naturnah gestalten.

V10 | Bodenschutz: Rekultivierung Baustelleneinrichtungsflachen entsprechend Ausgangszustand.

Vi1 Fledermduse: Féillung von Quartierbdumen (Biotopbdumen) im Zeitraum 01.10. bis 31.10.
Fallung mit Begleitung einer Fachkraft. Einsatz der Fachkraft bei spontan auftretenden arten-
schutzrechtlichen Problemen sicherstellen. Falls Zeitraum nicht einhaltbar, weiterfiihrende
Untersuchungen (Ausflugbeobachtung, Hohlenkontrolle mit Endoskop).

V12 | Zauneidechse: Abfangen Zauneidechse durch artenschutzfachlich versierte Person (Zeitraum:
01.04. bis 31.07./ vor Beginn Bauvorhaben) und Verbringung in (CEF-Flche).

Vi3 | Bodenschutz: Priifung der vorhandenen Altlastenfldche vor Baubeginn (hinsichtlich konkreter
Gefahren fiir die Grundwasserqualitdt und ob eine Sanierung notwendig ist).

V14 | Gewdsserschutz/ Limnofauna: Umsetzung der MaRnahmen am Haldenwanger Miihlbach in
Abstimmung Fischerei

6 KONFLIKTANALYSE/ EINGRIFFSERMITTLUNG

6.1 Methodik

Die Ermittlung des Kompensationsbedarfs ist im Bestands- und Konfliktplan und der tabellarischen Ge-
genuiberstellung von Eingriff und Kompensation dargestellt.

6.2 Arten und Lebensraume

6.2.1  Arten und Lebensrdume (flichenbezogen bewertbare Merkmale)

Das geplante Vorhaben verursacht auf einer Flache von 29.290 m2 einen Kompensationsbedarf von
94.876 Wertpunkten, davon umfasst die Versiegelung eine Flache von 21.508m2. Durch die Entsiegelung
einer Flache von insgesamt 13.000 m2 wird der Kompensationsbedarf um 39.000 Wertpunkte verringert.
Der Kompensationsbedarf betragt 55.876 Wertpunkte. Der liberwiegende Flachenanteil betrifft Biotop-
und Nutzungstypen geringer Wertigkeit (Intensivgriinland, Acker, Verkehrsbegleitgriin etc.), gefolgt von
Biotop- und Nutzungstypen mittlerer Wertigkeit (krautige Sdume, FlieRgewdsser, Gehdlze). Kleinflachig
ist der hochwertige Biotop- und Nutzungstyp Sumpfwald auf Flur Nr. 242 betroffen.

Hinweis: Fiir die geplante Rodung (ca. 300m?) ist ein Rodungsantrag beim AELF zu stellen.
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6.2.2  Arten und Lebensrdume (verbal argumentative Merkmale)

Das geplante Vorhaben verursacht Eingriffe auf Habitate der Zauneidechse sowie diverser Fledermausar-
ten (s. Unterlage spezielle artenschutzrechtliche Priifung). Weiterhin werden krautige Sdume tiberpragt,
die fiir diverse Insektenarten relevant sind. Fiir die geplante Umfahrung im Bereich des gehdlzbewachse-
nen Walls, gehen temporar Habitate diverser Arten aus der Gruppe der Insekten, Vogel und Kleinsdugetie-
re verloren. Die Verlegung des Haldenwanger Miihlbachs an die Gemeindeverbindungsstrafle sowie die
Verlegung des Bachs fiir die Anlage der Entwasserungsmulde verursachen einen temporaren Eingriff auf
die Limnofauna.

6.3 Landschaftsbild und Erholung

Das geplante Vorhaben verursacht durch Baustelleneinrichtung sowie Larm- und Abgasemissionen eine
temporare Beeintrachtigung des Landschaftsbildes. Weiterhin wird das Landschaftsbild dauerhaft tiber-
pragt und verandert, insbesondere durch die Uberfiihrung der OA19 bei Oberbiihlers. Wahrend der Bau-
mafnahme sind FuB- /Radwege zeitweise gesperrt. Mit Neuanlage und Neuordnung der Geh-/ Radwege
wird jedoch das Risikopotential verringert und damit die Erholungsfunktion verbessert.

6.4 Boden, Wasser, Luft

Die Eingriffsermittlung der Schutzgiiter ist im Wesentlichen in Punkt 6.2 erhalten; darliber hinaus zu be-
achtende Konflikte sind im Folgenden benannt.

- Beider Kiesgrube Oberbiihlers ist im Bereich der geplanten Baustelleneinrichtungsflache eine Fla-
che fur Entsorgung; Altablagerung/ Altlastverdachtsflache verzeichnet.

- Im Bereich Winklerstral3e sowie Geh- und Radweg neu ist Moorboden vorhanden.

- Die Verlegung des Haldenwanger Miihlbachs an die Gemeindeverbindungsstralie verursacht ei-
nen zeitweisen Eingriff in das FlieBgewasser (Anteil der verrohrten/ unverrohrten Anteile bleibt
dabei jedoch gleich).

- Die Verlegung des Haldenwanger Mihlbachs im Bereich Entwdsserungsmulde verursacht einen
Eingriff in das FlieBgewasser.

7 AUSGLEICHS- UND GESTALTUNGSMARNAHMEN

7.1 Zielsetzung/ Leitbild

Die AusgleichsmaBnahmen ergeben sich aus der Konfliktermittlung sowie der speziellen artenschutz-
rechtlichen Priifung und zielen auf einen raumlich- funktionalen Ausgleich ab. Mit den geplanten MaR-
nahmen erfolgt der vollstandige Ausgleich im Vorhabenbereich.

7.2 Flachensicherung und -unterhalt

Bei Flachen fiir Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen erwirbt der Landkreis Oberallgau das Eigentum und
Ubernimmt die Unterhaltungslast inkl. Pflege. Die Vergabe der Unterhaltung an Dritte wird durch Verein-
barungen geregelt. In besonders gelagerten Fallen gehen die Flachen nicht in das Eigentum des Landkrei-
ses Oberallgau bzw. der Deutschen Bahn AG Uber, die dauerhafte Funktionserfiillung wird hier durch
Grundbucheintrag gesichert. Die Unterhaltung des Haldenwanger Miihlbachs richtet sich nach dem gel-
tenden Wasserrecht (§40 WHG Art.20 ff. BayWG).

7.3 AusgleichsmaBnahmen

Die MaBnahmen sind dem MalRnahmenplan sowie folgender Tabelle zu entnehmen. Der Kompensations-
umfang ist der Tabellarischen Gegeniiberstellung von Eingriff und Kompensation zu entnehmen (Unter-

lage 9.4). Die CEF-MaRnahmen sowie die AusgleichsmaBnahme A3 sind direkt einem Konflikt zugeordnet
und daher bei der Ermittlung des Kompensationsumfangs (Wertpunkteberechnung) nicht beriicksichtigt.

Hinweis: Fiir den geplanten Waldrand (A1) ist evtl. ein Aufforstungsantrag beim AELF zu stellen.
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Tab.2: Ausgleichs- und CEF-MafSinahmen
Nr. MaRBnahme

CEF1 | Zauneidechse: Entwicklung Ersatzhabitat auf Teilflache Flurstiick 886/2 (Gem. Haldenwang)
vor Beginn Bauvorhaben. Abschieben von humusreichem Oberboden, Anlage von 20 Habita-
ten gem. Arbeitshilfe zur saP, LfU 2020 (s. Abb. unten). ca. 80m?2 pro Habitat. Sicherung Er-
satzhabitat mittels Reptilienzaun (60 cm hohe Kunststoffplane, biindig/ Plane umschlagen,
Befestigung mit Laterneneisen, Zaun in Stand halten wahrend gesamter BaumaBnahme.
Flache: 7m x 70m = 490 m?

CEF2 | Zauneidechse: Entwicklung von Habitatstrukturen auf Flurstiick Nr. 236/13 (Gem. Lauben),
vor Beginn Bauvorhaben. Bachkies Rund Kérnung ca. 10 bis 40cm liefern und oberflachlich
einbauen. Wurzelstdcke und Astmaterial aufbringen. Natursand (0-4 gewaschen) auftragen.
Abgrenzung in Richtung BE-Fldche mittels Reptilienzaun. Flache: 200m2 (4 Stiick a 7mx7m).

CEF3 | Fledermduse: Entwicklung von Spalten- und Hohlenquartieren im Wald, Flurstiick Flur Nr. 242
(Gem. Lauben). Féllung der Biotopbdume durch Fachfirma.

- Aufhdngung von 25 selbstreinigenden Fledermauskasten (z.B. Fledermaus GroR-
raumkasten universal, Fa. Schwegler), vor Fallung der Biotopbdaume.

- Bei Fallung der Biotopbaume, Stammteile mit Hohlenquartieren abschneiden und an
geeigneten Bdumen im nahen Umfeld anbringen (Fachfirma).

Al Entwicklung Waldrand, Flur Nr. 242 (Gem. Lauben): Bepflanzung mit standortgerechten,
gebietsheimischen Strauchern (Liguster, Pfaffenhltchen, Ohrchenweide, gew. Heckenkirsche,
gew. Schneeball u.w.). Fliche: 300m2 (5m x 60m)

A2 Ausgleichsfldche, Flur Nr. 242 (Gem. Lauben): Entwicklung von Feldgehdlzen, Wildfrucht-
hecken und Bliihwiesen mit Habitatastrukturen
- Aufbringung von Totholz, das bei Rodung der Biotopbaume anfallt
- Pflanzung von gebietsheimischen, standortgerechten Laubbdaumen, als Sichtschutz
KreisstraBe/ Bahniiberfiihrung
- Pflanzung von gebietsheimischen, standortgerechten Wildfruchtgeholzen (Schlehe,
Haselnuss, WeiRdorn, Heckenkirsche, Liguster, Wildrosen etc.)
- Anlage von Erholungselementen (Trampelpfad, Sitzbank)
- Abgrenzung der Ausgleichsflache mit Natursteinen
- Flache: 7.000 m?

A3 Renaturierung Haldenwanger Miihlbach, Flur Nr. 226 und 214/2 (Gem. Lauben): Naturnahe
Gestaltung des zu verlegenden Bachabschnitts: Aufweitung/ Anlage flacher Uferbdschungen,
gewundener Gewasserverlauf, ggfs. Einbau von Storsteinen, Abgrenzung vom Intensivgriin-
land kenntlich machen (z.B. Pflocke)

A4 Renaturierung Haldenwanger Miihlbach (Flurstiick 890/2, 890/5 Gem. Haldenwang): Ab-
schnittsweise Aufweitung/ Anlage flacher Uferbéschungen, Einbau von Stérsteinen, punktu-
elle Bepflanzung mit Weiden, Grauerlen und Bliihgehdlzen, Abgrenzung vom Intensivgriin-
land kenntlich machen (z.B. Pflocke), Eingriinung Wanderparkplatz. Fliche: 1.080m?

7.4 GestaltungsmaBnahmen

Um den Eingriff auf das Landschaftsbild zu kompensieren, sind folgende MalRnahmen vorgesehen. Dar-
Uber hinaus wird eine abschnittweise Beschrankung der Geschwindigkeit (zu Gunsten Anwohner, Fahr-
radfahrer) empfohlen.
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Tab.3: GestaltungsmafSnahmen
Nr. | MaBnahme

G1 | Naherholung/ Landschaftsbild/Nahrungsangebot fiir Végel und Insekten: Eingriinung Radweg.
Bepflanzung mit gebietsheimischen Strauchern. Abstand Geholz/ StraRRe: 4,50m bei Hochstge-
schwindigkeit 70km/h

G2 | Naherholung/ Landschaftsbild/Nahrungsangebot fiir Végel und Insekten: Bepflanzung mit
gebietsheimischen Laubbdumen, StU 16-18 cm mit Baumverankerung (z.B.: Spitzahorn, Ber-
gulme, Winterlinde, Feldahorn) Abstand Geholz/ StrafRe: 4,50m bei Hochstgeschwindigkeit
70km/h, Abstand zu benachbarten, landwirtschaftlichen Grundstiicken: 4,0m

G3 | Naturnahe Boschungsgestaltung der Bahniiberfiihrung: Pflanzung mit gebietsheimischen Ge-
holzen (z.B.: Weidorn, Hartriegel, Kornellkirsche, Schlehe, Berberitze, Rosen). Begriinung mit
Regio-Saatgut (Ursprungsgebiet 17)

G4 | Bliihflache: Entwicklung Bliihwiese im Bereich Entwasserungsmulde (Flur Nr. 226, Gem. Lau-
ben); Ansaat Regiosaatgut (Ursprungsgebiet 17), extensive Pflege (zwei- bis dreischiirig mit
Mahgutabfuhr

G5 | Bliihfldche: Entwicklung krautiger Sdume an steilen Béschungen; Ansaat Regiosaatgut (Ur-
sprungsgebiet 17), extensive Pflege

G6 | Entwicklung von Habitatstrukturen: Zur Anlage von Stiitzmauern, Verwendung von Naturstei-
nen/ Wasserbausteinen

8 GESAMTBEURTEILUNG DES EINGRIFFS

Das geplante Bauvorhaben verursacht einen Eingriff auf das Schutzgut Arten und Lebensraume. Der fla-
chenhaft ermittelte Kompensationsbedarf betragt 55.876 Wertpunkte. Der Kompensationsumfang der
geplanten AusgleichsmalRnahmen betragt 55.880 Wertpunkte, somit ist eine vollstandige Kompensation
im Vorhabenbereich moglich. Es sind ca. 300m2 Wald zu roden, zum Ausgleich wird ein 300m2 grof3er
Waldmantel entwickelt. Die entsprechenden Antrage sind beim AELF zu stellen. Verbal-argumentativ
wurde ein Eingriff auf diverse Arten aus der Gruppe der Insekten, Vogel, Kleinsaugetiere sowie der
Limnofauna (Haldenwanger Miihlbach) ermittelt. Der Eingriff wird weitest mdglich vermieden und durch
MaRnahmen im Vorhabenbereich vollumfanglich ausgeglichen. Weiterhin sind Habitate der Zau-
neidechse sowie diverser Fledermausarten betroffen (s. Unterlage spezielle artenschutzrechtliche Pri-
fung). Artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande entsprechend dem europédischen Artenschutz werden
weitest moglich vermieden und mit Umsetzung der CEF-MaRnahmen kompensiert; hinsichtlich der Zau-
neidechse ist die Ausnahmegenehmigung zu beantragen. Eine dauerhafte Beeintrachtigung vom Land-
schaftsbild wird durch Rekultivierungs- und Gestaltungmafnahmen vollumfanglich vermieden, eine ab-
schnittweise Beschrankung der Geschwindigkeit wird empfohlen. Im Hinblick auf das Schutzgut Boden,
sind die Altlastverdachtsflache (Kiesgrube Oberbiihlers) sowie der vorhandene Moorboden besonders zu
beachten (s. Vermeidungsmafnahmen). Das geplante Vorhaben verursacht einen Eingriff auf das Schutz-
gut Wasser (Haldenwanger Miihlbach), der mit den geplanten MaRnahmen im Vorhabenbereich kom-
pensiert wird. Die Abstimmung mit der Fischerei wird dazu empfohlen.

Fazit: Mit Umsetzung der geplanten Vermeidungs-, Ausgleichs- und GestaltungsmaBnahmen, kann der
durch das Bauvorhaben verursachte Eingriff vollumfanglich ausgeglichen werden (§15 BNatSchG Ein-
griffsregelung). Die Verbote des §44 BNatSchG stehen dem geplanten Vorhaben nicht entgegen. Von dem
geplanten Vorhaben sind keine Schutzgebiete betroffen.

Kempten, den 17.07.2023

geiger & waltner landschaftsarchitekten gmbh

Wm Burghaldegasse 26 « 87435 Kempten
" A [(ﬂ, Tel 0831. 697 186-10 » Fax -19

mail@geiger-waltner.de
HRB 12682 = Kempten

i.A. A. Naumann
Dipl.-Ing. Landespflege, M.Sc., geiger & waltner landschaftsarchitekten gmbh
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9 FOTODOKUMENTATION

Abb.1: Kiesgrube Oberbiihlers, im Vordergrund Lager-
platz, im Hintergrund Biotopfldche

Abb.2: Kreisstrafse OA 19, Bahniibergang Siid, Geh- und
Radweg

prey 1

Abb.3: KreisstrafSe OA 19, Bahniibergang bei Oberbiih-
lers

Abb. 4: Bahniibergang Nord bei Kassier, Blick auf OA19,

Abb. 5: Bahnstrecke, Bahnbdschungen (Habitat Zau-
neidechse, Insekten) links Biotop Feuchtwald

Fldche CEF3 geplant

”

Abb. 6: Waldrand/ Feuchtwald, Trasse Geh- und Rad-
weg geplant
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Abb.7: Haldenwanger Miihlbach, im Hintergrund Kas-
sier

~ i 6 N ; .
nger Miihlbach, Kreisstrafse OA19

Abb.9: Ausgleichsfldche A4 geplant, Haldenwanger
Miihlbach (Flurstiick 890/2 und 890/5 Gem. Halden-
wang)

'] /

Abb.10: Ausgleichsfldche A4 geplant, Haldenwanger
Miihlbach Flur Nr. 226 und 214/2 (Gem. Lauben)

Abb.11: Ausgleichsfliche A1 geplant, Flur Nr. 242 (Gem.
Lauben), Aufforstung am Waldrand geplant

Abb. 12: Ausgleichsflidche A2 geplant, Flur Nr. 242
(Gem. Lauben)
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- Anlage 1: Artenschutzkartierung (ASK), Objekt Nr. 8227-0035
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Gemeinde Lauben, 18.02.20

geiger & waltner Seite 16



ANLAGE 1

Artenschutzkartierung

Bayern Seite 14

TK25 OBN
8227 0034

K  ERFG GK-RW GK-HW
P 150 4363287 5291592

Landkreis(e):
(Haupt-)Lebensraumtyp:
Lagebeschreibung:
Merkmale:

Vorlaufige Objektnr.:

Oberallgéu

Mischwald

MISCHWALDBESTAND CA. 3,3KM NW WESTENRIED

Weitere Lebensraumtypen/Ausstattung: Mischwald; Buche (Rotbuche,Fagus
Sylvatica); Fichte (Picea Abies)

Nutzung: Forstwirtschaft / Wald / Gehdlze

Landschaftselemente in der Umgebung des Fundorts: Mischwald

ARTNAME RB RD ANZ STA NS NM DATUM Sl
Haselmaus G 5 AD S 10.09.1985 SDS
Muscardinus avellanarius DETER.: Faltin Ingrid
TK25 OBN K ERFG GK-RW GK-HW
8227 0035 F 20 4374026 5295884
Landkreis(e): Oberallgau
(Haupt-)Lebensraumtyp: Kiesgrube

Lagebeschreibung:
Merkmale:

Kiesgrube Oberbuehlers (stillgelegt)

Weitere Lebensraumtypen/Ausstattung: Timpel; Initiale Geblische und Gehdlze;
Birke (Betula sp.); Kiefer (Pinus sp.); Phragmites-Schilf (Schilfrohr); Weiden (Salix sp.)
Nutzung: Deponie / Aufschittung

Schutzstatus: Kein Schutzstatus

Gefahrdung: Austrocknung; Auffiillung

Landschaftselemente in der Umgebung des Fundorts: Moorwalder; Wiesen und
Weiden / Grinland; Mischwald; Haus; Stral3e

Vorlaufige Objektnr.: 35

ARTNAME RB RD ANZ STA NS NM DATUM Sl

Bergmolch * 10 AD S 18.04.1987 SDS
Ichthyosaura alpestris DETER.: Kuhn N.N.

Bergmolch * 5 AD S 23.05.1991 SDS
Ichthyosaura alpestris DETER.: Gnoth-Austen Frank

Bergmolch * 1 AD S 23.06.1991 SDS
Ichthyosaura alpestris DETER.: Gnoth Austen Frank

Bergmolch * 4 WB AD 22.04.2004 SDS
Ichthyosaura alpestris DETER.: Schlogel Josef

Bergmolch * 13 wWB AD 24.05.2004 SDS
Ichthyosaura alpestris DETER.: Schlogel Josef

Bergmolch * 4 WB AD 30.07.2004 SDS
Ichthyosaura alpestris DETER.: Schlogel Josef

Carlina vulgaris agg. \% 1 S 1985 SDS
Artengruppe Golddistel DETER.: Gloeggler N.N.

Equisetum variegatum 2 1 1985 SDS
Bunter Schachtelhalm DETER.: Gloeggler N.N.

Erdkrote * 1 AD 18.04.1987 SDS
Bufo bufo DETER.: Kuhn N.N.

Grasfrosch A 2 AD S 18.04.1987 SDS
Rana temporaria DETER.: Kuhn N.N.

Grasfrosch v * 1 JU S 23.05.1991 SDS
Rana temporaria DETER.: Gnoth-Austen Frank

Kammmolch 2V 5 JU S 18.04.1987 SDS
Triturus cristatus DETER.: Kuhn N.N.

Kammmolch 2V 2 WB AD 22.04.2004 SDS
Triturus cristatus DETER.: Schlogel Josef

Kammmolch 2V 1 wWB AD 24.05.2004 SDS
Triturus cristatus DETER.: Schlogel Josef

Kammmolch 2V 16 WB AD 24.05.2004 SDS

Triturus cristatus

DETER.: Schlogel Josef
(Fortsetzung der Artenliste auf Seite 15)
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ARTNAME RB RD ANZ STA NS NM DATUM SI

Kammmolch 2V 1 WB AD S 16.06.2004 SDS
Triturus cristatus DETER.: Schlégel Josef

Kammmolch 2V 1 WB JU S 30.07.2004 SDS
Triturus cristatus DETER.: Schlégel Josef

Kammmolch 2 Vv 1 WB AD KF 30.07.2004 SDS
Triturus cristatus DETER.: Schlégel Josef

Orchis mascula 3 1 S 1985 SDS
Mannliches Knabenkraut i.w.S. DETER.: Gloeggler N.N.

Pyrola rotundifolia 3 3 1 S 1985 SDS
Rundblattriges Wintergrin DETER.: Gloeggler N.N.

Teichfrosch * 20 AD S 18.04.1987 SDS
Pelophylax esculentus DETER.: Kuhn N.N.

Teichfrosch * 1 D S 23.05.1991 SDS
Pelophylax esculentus DETER.: Gnoth-Austen Frank

Teichfrosch * 1 AD R 23.06.1991 SDS
Pelophylax esculentus DETER.: Gnoth-Austen Frank

Teichfrosch * 1 WB AD S 30.07.2004 SDS
Pelophylax esculentus DETER.: Schlégel Josef

Teichmolch v 1 D S 18.04.1987 SDS
Lissotriton vulgaris DETER.: Kuhn N.N.

Teichmolch v o 1 WB AD S 16.06.2004 SDS
Lissotriton vulgaris DETER.: Schlégel Josef

Teichmolch v o 1 WB AD KF 30.07.2004 SDS
Lissotriton vulgaris DETER.: Schlégel Josef

Zauneidechse vV Vv 1 D S 18.04.1987 SDS
Lacerta agilis DETER.: Kuhn N.N.

Zauneidechse vV Vv 2 WB AD S 24.05.2004 SDS
Lacerta agilis DETER.: Schlégel Josef

Zauneidechse vV Vv 4 WB AD S 30.07.2004 SDS
Lacerta agilis DETER.: Schlégel Josef

TK25 OBN K ERFG GK-RW GK-HW
8227 0036 F 100 4371825 5295241
Landkreis(e): Oberallgau
(Haupt-)Lebensraumtyp: Weiher

Lagebeschreibung:
Merkmale:

Vorlaufige Objektnr.:

TEICHE AN DER KEMPTENER KA,700 M NW LAUBEN
Weitere Lebensraumtypen/Ausstattung: Unterwasser- und Schwimmblattvegetation;
Algen; Kiesgrube, rekultiviert; Seerosen; Submerse Vegetation
Nutzung: Teichwirtschaft/Fischzucht; Forelle
Landschaftselemente in der Umgebung des Fundorts: FluR3, unverbaut; Ufer- und
Verlandungsbereiche der Gewasser; Mischwald; Auwalder; Klaranlage

ARTNAME RB RD ANZ STA NS NM DATUM Sl
Coenagrion puella 30 SB AD KF 23.06.1992 SDS
Hufeisen-Azurjungfer DETER.: Stadelmann Herbert
Cordulia aenea \% 1 WB D KF 23.06.1992 SDS
Falkenlibelle DETER.: Stadelmann Herbert
Enallagma cyathigerum 1 WB AD KF 23.06.1992 SDS
Becher-Azurjungfer DETER.: Stadelmann Herbert
Erythromma najas vV Vv 1 WB AD 04.07.1987 SDS
Grosses Granatauge DETER.: Kuhn N.N.
Erythromma najas vV Vv 35 SB D KF 23.06.1992 SDS
Grosses Granatauge DETER.: Stadelmann Herbert
Grasfrosch v 1 LK S 04.07.1987 SDS
Rana temporaria DETER.: Kuhn N.N.
Grasfrosch v o 3 E El S 02.04.1991 SDS
Rana temporaria DETER.: Gnoth-Austen Frank
Grasfrosch v 25 | S 02.04.1991 SDS
Rana temporaria DETER.: Gnoth-Austen Frank
Grasfrosch v o 1 LK KF 29.05.1991 SDS
Rana temporaria DETER.: Gnoth-Austen Frank
Graureiher AV 1 OA AD S 29.05.1991 SDS
Ardea cinerea DETER.: Gnoth-Austen Frank
Ischnura elegans 18 WB D KF 28.07.1992 SDS
Grosse Pechlibelle DETER.: Nunner Andreas

(Fortsetzung der Artenliste auf Seite 16)
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Textfeld
Erläuterung der Signaturen, 
entsprechend Legende FNP


anja
Textfeld
Pflanzung entlang von 
Straßen und Wegen


anja
Linie

anja
Textfeld
B= Biotopfläche
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Textfeld
B= Biotopfläche
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Textfeld
Aufbau eines stufigen Waldrandes
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Textfeld
Waldflächen (grün) lt. Waldfunktionsplan
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Textfeld
GE-Gewerbegebiet
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Textfeld
Fläche für Entsorgung (gelb)


anja
Textfeld
Landwirtschaftliche Nutzfläche
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Textfeld
Altablagerung/Alt-
lastverdachtsfläche
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anja
Textfeld
Waldflächen (grün) lt. Waldfunktionsplan
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Linie
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Textfeld
ANLAGE 2



